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IM
Mittwoch , » . Jm »i 187».

Deutschland .
Berlin, 31. Mai. Am nächsten Mittwoch soll in Köln

voll Priesterlichen und Laiendeligirten ein altkatholisch er
MissivnSbischof gewählt und zugleich die Kirchen »« -
faffung der deutschen Altkatholiken definitiv festgestellt werden .
Der vorzulegende „ Entwurf einer kirchliche » Synodal -
und Gemeindeord « urig

* ist von Professor Schulte
verfaßt und wird , wie « an anainnnt , unverändert ange¬
nommen werden . Die „ Spen . Zig .

" theilt folgenden Aus¬
zug de« Entwurf- mit :

Der ganze Entwurf , welcher 42 Paragraphen umfaßt , zerfällt in
fünf Abschnitte . Der erste Abschnitt über die . Provinzialsy¬
node ' bestimmt , daß ein » solche alljährlich stattfinde , zu welcher
der Bischof an alle Pfarreien der Diözese Einladungen erläßt . Mit¬
glieder der Synode find außer dem Bischof « der in VerhinderungS -
fällen dessen Generalvikar , beziehungsweise bei Vakanz de« Bischofs¬
sitze« dem DiSzrsanadministrator , sämmtliche Pfarrer der Diözese und
Abgeordnete de« Laienstandes . Den Vorsitz in der Synode führt der
Bischof , resp . dessen Stellvertreter ; es entscheidet die Stimmenmehrheit ;
bei Stimmengleichheit gibt der Vorsitzende den Ausschlag . Die Sy¬
node zerfällt in eine geistliche und eine weltliche Abtheilung .
Der geistlichen Abtheilung fasten zu : 1) all « liturgischen Fragen im
weiteren Sinne . 2 ) die Disziplin über den Klerus , 3 ) der Religions¬
unterricht ( Katechese , Predigt ) , 4 ) die Gotte - dieust -Ordnuug , ü) die
Bestimmungen über die Erziehung der Kleriker , Eisordernisse der
Weihe . Diese geistliche Abtheilung hat zum Borfitzenden den Bischof ;
Mitglieder dieser Abtheilung find sämmtliche anwesende - Priester . Die
geistliche Abtheilung beschließt endgiltig , ohne Mitwirkung der west¬
lichen , über : » . dir Verhängung solcher Kirchenstrafeu , welche nur
gegen Geistliche anwendbar find , sei «S , daß gegen eine bischöfliche
SuSpenfion rekurrirt worden ist , oder daß aus Anklage zur Privation
oder Depofitio « geschritten werden kann ; d . die Approbation und Ein¬
führung der Katechismen , die Ordnung de » Gottesdienste « hinsichtlich
der Akte und dergleichen . In folgenden Angelegenheiten hat die geist¬
liche Abtheilung ihre Beschlüsse der Gesammtsynode zu unterstellen :
1 ) Zeit d«S Gotte «dimste «, 2 ) äußere Einrichtung der geistlichen Bil -
dungSanstalten , 3) Zulassung von regulären Instituten , 4) rechtliche
Erfordernisse für die Theschli -ßung , S) Wahl der Synodaleramina -
torm .

Die weltliche Abtheilung wählt ihren Varfitzenden selbst ; sie
kann auch den Bischof zu ihrem Vorsitzenden wählen . Diese Ab-

theilung beschließt über : 1 ) die Höhe und Art der Umlagen für Diö -

zesanzwecke; 2 ) Rekurse über verweigerte oder entzogene kirchliche Ge¬
meinde - Wahlrechte ; 3) Aenderung der Gemeindeordnung , wobei jedoch
die Stellung da» Pfarrer « unberührt bleibt ; 4 ) die Verwaltung des

Diözesansond « und etwaiger allgemeiner Diözesauinstitute ; S) Rekurse

gegen Beschlüsse von Gemeinden , welche vermögensrechtlicher Natur

find ; 6 ) Unterhaltung emrritirter Psarrgeistlichen . Gegenständ « ge¬
meinsamer Berathuug und Abstimmung find : a . jede Veränderung
der Synodalordnung ; b . der Antrag atzf Autschlirßung aus der Kir -

chengemeinschaft ; e. Aenderung in der Wahlordnung für die Psarrer
und Bischöse ; <i . die Errichtung und Veränderung der Pfarreien ;
e . die Aenderung kirchlicher Stiftungen ; k. die Verwendung von Le¬

gaten u . s. w „ die « icht einer Gemeinde zugewendet sind ; x . die Er¬

richtung , Dotation und Verwaltung von Diözesaninstitlltcn für Arme
und Krank « ; d . di - Bischofswahl ; l. Fprm der Verwaltung vakanter

Diözesen ; st. die Stellung von Antrag » , an eine Regierung ; l. die

Wahl der Abgeordneten zu einer Provinzsalsynode ; m . der Antrag ans

Errichtung neuer Diözesen .

Abschnitt 2 handelt von der Gemeindeordnnng . Wo in

einem Ort « »der dessen Umkreise SO selbständige Katholiken domizi -

lirm , kann zur Errichtung einer Pfarrgemeinde geschritten wer¬
den. Jede Gemeinde steht in Rücksicht auf die Seelsorge unter Lei -

tung de- Pfarrer » und Bischofs . Jo folgenden Fällen wird die Ge¬
meinde durch einen Kirchenvorstand vertreten : 1) Aeußere Kirchcn -

zucht ; 2 ) Bermögenlangelegenheiten ; 3 ) Armen - und Krankenpflege ;
4 ) Repräsentation »ach außen . Der Kirchenvorstaad besteht auS : 1)
dem Pfarrer al « Vorsitzenden ; 2 ) bei Gemeinden unter 100 selbstin -

digen männliche » aus 6 , über IVO au « mindesten - 6 und höchstens
18 im Genüsse der bürgerlichen Ehrenrechte befindlichen , 30 Jahre
alte « Gemeindeglieder . Die Vorstandsmitglieder werden in einer Ge¬

meindeversammlung gewählt .

Abschnitt 3 betrifft den Bifchos . So lange nicht durch Rückkehr
der vordem auf gesetzmäßige Weise gewählten Bischöfe und Kapitel zum
AltikatholiziSmnS von selbst andere Sätze in « Leben treten , wird der

Bischof auf einer Synode in der Art gewählt , daß durch einfache Ma¬

jorität eine der Regierung genehme Person gewählt
wird . Dies « letztere Eigenschaft wird dadurch sestgestellt, daß die Spe¬

zial -Repräsentanz eme Kandidatenliste einreicht . Der Bischof legt
den Eid ab , die Staatsgesetze zu beobachten . Der

Bischof hat alle Rechte und Pflicht « , welche da » kanonische Recht ,
soweit dessen Sätze mit gegenwärtigem Statute « icht kollidircn , in der

Leitung d« Diözese dem Episkopat beilegt . So lange nicht die am
18 . Juli 1870 und seitdem abgefallenen Glieder der Hierarchie : Papst ,
Bischöfe rc. zu « Altkatholizismu « auf die feierlichste in einem Konzil

derselben zu deklarirendr Weise zmückgekehrt find , darf er mit denselben
keinerlei Verbindung ankoüpsen und hat alle den Päpsten in Betreff
der R egierung und Verwaltung der einzelnen Diözesen nach dem gü¬
tend « Rechte , » stehenden Befugnisse auSzuüben . Meßstipendien , Stola -

gebühren , GebrtS - elder, Taren aller Art find abgeschafft .

Der vierte Abschnitt handelt über die . Pfarrer und di - Hilfs¬

geistliche » ' . Niemand darf hiernach , um Pfarrer gewählt oder

zum HilsSgeitzlichen bestellt werden , der nicht neben dm kanonischen
Erforbernifsen die ebenfalls nach den SlaatSgesetzen erforderlichen Eigen¬
schaften besitzt. In Ermangelung solcher , bezhw . überhaupt ist erfor¬
derlich : , . Alter »« , 24 Jahren ; id. Besitz der bürgerlichen « hren -
« chte ; e. Ablegung der » bitnrientenprüfung mit Erfolg ; <l . Zurück -

legrmg «ine « akademischen TrienniumS i» der Theologie ; «. Ablegung
vner Prüfung vor einer Kommisst »« von drei Theologen und einem

Kanonisten , welche der Bischof von Fall zu Fall an « den durch die
Synode designirten Eraminatorm bildet . Die Psarrer werden von
den Gemeinden in einer ordentlichen Gemeindeversammlung gewählt .
Zu dem Ende ist di« Vakanz sofort dem Bischof auzuzeigen und von
diesem bekannt zu machen . Die Gewählten hat der Bischof zu be¬
stätigen und einzusetzen . Gegen unbegründete Verwerfung steht der
Gemeinde der Rekurs an die Synode zu. 8 33 . Die Psarrer find auf
Lebenszeit bestellt . Sie können gegen ihren Willen nur aus einem
gesetzlichen Grunde nach einem förmlichen Verfahren auf die 8 8
statuirte Art enthoben werden . Zur SuSpenfion ist der Bischof nach
Anhörung des betreffenden KirchenvorßandeS unter Zulässigkeit des
Rekurse « , der im Falle der Zustimmung des Kirchenvorstandes ohne
SuSpenstveffekt ist , befugt . Keine SuSpenfion darf über «in Jahr
dauern . Stimmt der Kirchenvorstand nicht zu , so hat der Bischof
entweder sofort die ordentliche Untersuchung einzulcitrrr , womit die
SuSpenfion verbunden ist , oder abzustehen .

Abschnitts handelt von der D iö z esan rep r S sen t an z , dieselbe
hat zu folgenden Akten des Bischofs zuzustimmen in der Art , daß in
einige « Angelegenheiten die geistlichen Mitglieder mit dem Obmann ,
in anbern die sämmtliche » thätig werden . Angelegenheiten der elfteren
Art find in den 88 29 , 30 , 31 , 32 , 33 , 3S, der letzteren die in den
88 23 , 24 , 27 berührten . Darüber hinaus soll der Bischof bei allen
wichtigen Angelegenheiten eine Abtheilung oder beide zu Rathe ziehen ,
wobei die im 8 6 ff. gemachte Scheidung die Analogie darbietet . Die
Diözesanrepräsentanz ist zugleich das Organ , an welches etwaige Be¬
schwerden gegen den Bischof von Gemeinden oder Einzelnen zu richten
find . In einem solchen Falle hat sie den Versuch zu machen , durch
Intervention beim Bischof die Angelegenheit , in Güte zu erledigen .
Gelingt dies nicht , so ist dieselbe der Synode vorzulegen .

Der sechste Abschnitt regelt das kirchliche Abgabewcsen .
* Berlin , 1 . Juni . Die „ Nordd . Allg . Ztg ." widmet

der Kollektivetngabe der preußischen Bischöfe
einen Leitartikel , welcher sich durch die den hochwürdigsteu
Herren gegenüber ungewöhnlich große Ungezwungenheit
der Ausdrucksweise auszeichnet . Nach wenig schmeichel¬
haften Bemerkungen über die geschichtlichen und Rechts¬
kenntnisse sowie die Erudition der Bischöfe und über ihr
Verhalten vor , auf und nach dem Konzil steigert sich der
Leitartikel des ministeriellen Blattes zu folgender Schlüß -
klimax :

Bei so viel Wankelmuth in Betreff der heiligsten Ueberzeugungen
die Miene anzunehmen , als ob es fich hier um Charaktere handelte
streift an Poltronerie und gehört dem Bereich der Komik an .
Wer das . Opfer des Intellekts " gebracht hat , v erzichtet aus dir
Gabe des UrthcilS . Wer heute anerkennt , was er gestern für
verwerflich und verderblich hielt , der gilt dafür , daß er vermuthlich ,
was er heute nicht anerkennen darf , morgen werde anerkennen müs¬
sen ; und , ober anerkennt oder » icht, eine geistige Bedeutung wohnt
automatischen Gestikulationen nicht bei und verdient
ignorirt zu werden . Nehmen wir es aber ernster , daß die Vorsteher
einer Religrow ' gimcinschaft des Frieden » und der Versöhnung Alles ,
was in ihren schwachen Kräften steht , anstrmgen , um Unfrieden zu
stiften und die Wahrheit zu entstellen , so geben wir diesen Kirchen¬
fürsten zu bedenken , daß , ehe sie in fich geben und inne werden , den
Herrn verläugnet zu haben , der Hahn » och mehrmals zu krähe » haben
wird .

Schweiz .
St . Galle » , 29 . Mai . ( St . Gall . Z .) Pfarrer Thürle -

mann hatte bei Anlaß des Religionsunterrichts in der
Schule in Berneck unter den Schulkindern Exemplare von
einem Pamphlet des Fanatikers Alban Stolz ausge -
theilt , damit sie dieselben ihren Eltern heimbringen . In
diesem Aufrufe wurden die Reformirten der Unduldsamkeit ,der Hetzerei und Verfolgungssucht beschuldigt , und die Ka¬
tholiken , welche vom neuen Dogma der Unfehlbarkeit nichts
wissen wollen , auf die gemeinste Weise als Heiden , Re¬
bellen , Deserteure u. s. w . beschimpft , auch die altkatholischeu
Geistlichen als „ Meineidige "

dargestellt . Thürlemann wurde
wegen Verbreitung dieses fanatischen Machwerks nach An¬
trag der Anklage des Vergehens der Störung des religiösen
Friedens schuldig erklärt und zu einer Geldbuße von 300
Franken und zur Zahlung der Kosten verurtheilt .

Italic «.
Rom , 27 . Mai . ( Köln . Z .) Die Papiere , welche in dem

Bureau des hiesigen Zweigvereins der Internationalen
von Seiten der Polizei mit Beschlag belegt worden find ,
bestehen aus Proklamationen , Zirkulären , Quittungen , Brie¬
fen , Statuten u . s. w. in großer Zahl . Die Statuten fast
sämmtlicher Zweigvereine in Europa sind vorhanden , unter
andern auch die einer „ Gesellschaft des Schweigens "

, die
ihren Sitz in Rom hat ; die Briefe endigen alle : „ Leb
wohl , theurer Genosse in der Anarchie und im Kommunis¬
mus ! "

Nicht ohne Interesse ist eine Art von sozialistischem
Katechismus , aus dem die folgende Begriffsbestimmung :
„ Proletarier ist , wer arbeitet um zu leben , und gezwungen
ist , seine Kräfte in Dienst zu geben , um einen Entgelt ,
welchen ein Herr ihm auszahlt . Proletarier ist , wer arbei¬
tet und duldet unter der Tyrannei des Kapitalisten . " . . .
An Weitherzigkeit läßt diese Art von Begriffsbestimmung
nichtt zu wünschen übrig . „ Die beste Art , zur Unordnung
zu führen , ist für die Arbeiter , die Arbeit niederzulegen ,
weil ohne diese das Kapital unfruchtbar bleibt . Vom Strike
zur Revolution , zum Anarchismus , zum Kommunismus ist
nur ein Schritt !

" u . s. w . Die sechs Mitglieder des
Vorstandes der römischen Internationalen , welche gestern
verhaftet worden sind , gehören der Herkunft nach sämmtlich
Norditaliev an . Außer ihnen sind noch 14 mehr oder we¬
niger gravirt.

L Die Wiener Welt -Ansstellnng «nd die badische Industrie »
( Fortsetzung .)

In naher Beziehung zu der Fabrikation der Uhren steht die der
Spieluhren , welche bei größerem Umfange Musikwerke oder Or -
chestrion beißen . Die Anfänge derselben leiten fich bis zum Jahx 1768
zurück . Zur heutigen Entwicklung wurde die Fabrikation durch den
berühmten Meister Martin Blessing von Furtwangen ( gest. 1847 ) . ge-
brach t . Bei der Mustkwerk -Macherei findet in der Hauptsache keine
Arbeitstheilung statt . Das Meiste führen die Meister in der eigenen
Werkstätte aus , nur die metallenen Pfeifen werden gewöhnlich au »-
wärt « gefertigt . Es find gegenwärtig 32 Meister mit 224 Gehilfen
beschäftigt und fertigten dieselben im Jahr 1871 284 Instrumente .
Die Fabrikation konzentrirt fich vorzugsweise in Vöhrenbach , dann
noch in Unterkirnach , Furtwangen und Schöuwald . Die Instrumente
werden ausgeführt von 5 bis 20 Registern , im Preis von 1090 bi «
10,000 fl. ( gelegentlich auch zu 20,000 ) ; die zumeist verfertigten stehen
zwischen 1000 und 3000 fl . Wie fein ausgeklügelt dieselben werden -
um täuschende Effekte zu erzielen , geht daraus hervor , daß der galoa »
nische Strom die Trommel rühren muß . Die Werke werden nur auf
Bestellung geliefert und gehen vorzugsweise nach Nordamerika und
Rußland . Jedes Geschäft hat in jenen Ländern seine Agenten ( geborne
Schwarzwätder ) , welche die Ausstellung und Instandhaltung der In -
strumente besorgen .

In Paris erregten die Orchestrier , durch ihr wirklich wunderbares
Spiel allgemeine Aufmerksamkeit . In Wien wird es nicht dazu kom¬
men . Angemetdet waren 10 Instrumente . Einige Wochen vor Er¬
öffnung der Ausstellung ist da « letzte abgemeldet worden . Die Fabri¬
kanten sind in dem Grade beschäftigt , daß fie fich nicht zu helfen wis -
sen und ein so großes Kapital nicht längere Zeit unbenützt liegen
lassen , ja möglichen Beschädigungen aussehen wollen . In der That
bräch :cn sie . bloS Opfer . Der Arbeiter wird allmälig auch auf dem
Schwarzwald so rar und anspruchsvoll , daß eine Geschäftsvergrößerung
Schwierigkeiten findet . Da « größte Orchestriongeschäft , Welte n . Söhne ,
ist deßhalb bereits von Vöhrenbach nach Frciburg übergefiedelt .

Die nächst wichtigste Industrie de« Schwarzwaldes ist die Anfertigung
von Strohgeflecht -Waarerr . Gewöhnliche Strohgeflkchte wurden
in verschiedenen Gegenden de« Schwarzwaldes von Alter » her gefer¬
tigt . Erst im Jahr 1828 wurde jedoch in Lenzkirch eine Fabrik ge¬
gründet , um feinere Strohhüte nach toskanischem System zu fertigen .
Zu einer außerordentlichen Entwicklung gelangte die Industrie , nach¬
dem die Negierimg von 18S1 an Strohgeflecht - Schulen , zuerst in Furt -
Wangen und Höchenschwand , später noch an andern Orten errichtet
hatte . Die Industrie wird in der Weise betrieben , daß die zumeist
von Kindern und Lltern Leuten hergestellten Geflechte auf dem Schwarz -
Walde — theilweise selbstgezogenen Roggenstroh » vonj den größeren
Geschäften direkt oder durch Zwischenhändler angekauft werden , die
mittelst , einer kleineren Anzahl dauernd beschäftigter Arbeiter da »
Färben der Geflechte und Ausammmnähm zu Hüten und die weiter «
Ausstattung derselben vornehmen ( daneben werden übrigens auch noch
Giflechte au « Italien , Belgien , Sachsen und der Schweiz verarbeitet ) .
Das ganze Geschäft konzentrirt sich in dm Händen weniger FirmerrZ
Die Strohwaarm -Jndustrie auf dem Schwarzwald gibt einer Bevöl -
kerung von mehreren tausend Seelen Nahrung und was das Wich¬
tigste ist, finden gerade solch - Personen hauptsächlich Verdienst , die wegen
ihr - S Alter « und Geschlecht« zur Leistung schwerer Arbeiten nicht be-
fähigt find . - In Wien haben wir 4 Aussteller dieser Branche . Im
Anschluß hieran ist gleich zu erwähnen , daß Wir in Lahr , Offenburg
und Kehl drei weitbekannte bedeutende Filz , und Seidenhut - Fabrikanten
mit zusammen 250 Arbeitern besitzen; dieselben haben Alle Wim be -
schickt.

Der dritte Industriezweig des SchwarzwaldcS , die Bürsten¬
macherei , hat sich lediglich am Fuße de« Feldberg - , in Todtnau
und Umgegend entwickelt , die Gründung derselben geht genau 100
Jahre zurück . Thoma von Todtnau fertigte die ersten ordinären Bürsten
und verkaufte dieselben in Freiburg . Erst Anfang diese» Jahrhundert »
wurden auch feinere Bürsten hergestellt. Gegenwärtig werden alle Sor .
tm Bürsten , sowie Bürstenpinsel fabrizirt , die nur irgend welchen
Zwecken dienen . Da « Geschäft , ursprünglich als freie häusliche Indu¬
strie in den Familien auch von weiblichen Mitgliedern betrieben , be¬
ginnt fich neuerdings mehr zum fabrikmäßigen Betrieb mit streng
durchgeführter Arbeitstheilung zu entwickeln . Die Fabrikation ist in
rapidem Aufschwung begriffen . In derselben find gegenwärtig , sowohl
mit Anfertigung der eigentlichen Bürsten , wie in der Herrichtung der
nöthigen Hölzer über tausend Personen beschäftigt . Der Preis der im
Jahr 1871 gefertigten Bürgen wird auf 900,000 fl . , geschätzt. Die
Fabrikate werde » jetzt weithin durch Reisende abgesetzt, übrigens auch
noch durch Haustre , die wir täglich auf uns ern Straßen sehen.

Die Bürsten wcrdm sich in Wien in hervorragender Weise präsen -
tiren . Die IS Aussteller machen eine Kollektivausstellung in einem
einzigen , von Professor Ratzel gezeichnete» und von Gebrüder Himmel -
Heber gefertigten großen Schrank . Voraussichtlich wird dieser Artikel
nicht zum zweitenmal in Wien so bedeutend austreten .

Am südöstlichen Abhange des Feldberg - , am Beginn de» AlbthalS ,
in den beiden Orten Bernau urch Menzmschwand , ist der vierte In -
dustriezweig de, Schwarzwald » heimisch, die Anfertigung von Hol , -
waaren : Kübel , Schachteln , Küchengeräthe , Blasbälge , Spinnräder rc .
Di - ersten Spuren dieser Industrie lasten fich vierhundert Jahre zurück
verfolgen . In den beiden Gemeinden sind an 300 Personen mit der
Herstellung der genannten Maaren beschäftigt. Jeder Arbeiter fertigt
in der Regel nur einen Artikel . In Wien ist der Gegenstand nicht
ausgestellt , zum Handel nach ferngelegenen Orten , insbesondere in «
Ausland , ist er « icht geeignet . ( Fonsetzung folgt .

Vermischte Rachrichte «.
— Der Bundesrath hat bereits die Mitglieder der Kommission

ernannt , die fich mit den Fragen zu beschäftigen hat , welche mit der
Cholera zusamm . nhängen ; es find die HH . Prof . Hirsch in
Berlin » Professor v. Pettrnkoser in München , Obermedizinali »
rath vr . Bolz in Karlsruhe , Medizinalrath Günther in Dresden
und ( als Militärarzt ) , Generalarzt vr . Bög « r in Berlin ,



Harrdel mrd Verkehr .
-teuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬

blatt IN. Seite .
HaudelSbertchte.

Berlin , 31 . Mai . ( Schlußbericht.) Wehen per Mai 89 '/„ per
Septbr .-Oktbr. 81. Roggen per Mai -Juni 57 , per Juni -Juli 57,
per Juli -August 56V, , Per Septbr .-Oktbr. 55*/ . - Rüdöl per Mai -
Juni 21 , per Septbr .-Oktbr. 22 ' /, . Spiritus per Mat -Juni 18 Lhlr .
16 Sgr ., per Srptbr . -Oktbr. 18 Thlr . 28 Sgr .

Stettin . 31. Mai . Getreidemarkt . Weizen per Juni -
Juli 85' /«, p« Juli -August 85V. , P-- Herbst A P« Jmü -
Juli und per Juli - August 54' /. , V« H" bst 54 /, . RübA M K ' l.
per Mai und per Mai -Juni 21 ' /. , September - Okwber 21/ . .
Spiritus loeo 17" /r „ per Aug. -Sept . 18' /,, . per Sept .- Oktbr. 18 /, .

BreSlau , 31. Mai . (Getreidemarkt .) Spiritus per 100
Liter 100 "/, Per Mai -Juni 18' /, , per September -Oktober 18'/, .
Weizen per Mai 89 . Roggen per Mai -Juni 59' /. , per Juli -Aug.
58' /. , per Sept .-Oki. 55' /, . Rüböl per Mat -Juni 21' /, , per Sept .-
Okt. 22 '/. , per Oktober- November —. Zink umsatzlos. — Wetter :
veränderlich.

1k ! ln , 31 . Mai . Schlußbericht. Weizen niedriger, effektiv hie¬
sig« 8»/, Lhlr. , effektiv fremder 9 Lhlr . 10 Sgr . , per Mat 9 Thlr .
3 Sgr . , per Juli 8 Lhlr . 27' /, Sgr . , per No»br. 8 Thlr . 1 Sgr .
Roggen matter , effekt . hies . 6' /, Thlr ., per Mai 5 Thlr . 2i ' /, Sgr ^
per Juli 5 Thlr . 21 Sgr . , per Novbr. 5 Thlr . 22' /, Sgr . RübLl
unverändert . effektiv 12 Thlr . — Sgr . , per Mai 12 Lhlr . — Sgr .,
per Oktbr. 12 Thlr . 10'/ , Sgr .

Homburg , 31 . Mai ., Nachmitt. (Schlußbericht.) Weizen P«
Mai -Juni 255 G., per Septbr .-Oktbr. 241 G. Roggen per Mai -
Juni 170 G -, per Septbr ^Oktbr. 169 G.

Mannheim , 1. Juni . (Mnnh . I .) Die Stimmung im Ge -
tr e i de g e s ch ä f t war in Folge der rauhen Witterung eine sehr feste
und war die Nachfrage eine stärkere wie in der vorangehenden Woche.
Wir notire » heute : Weizen, russischer 17—17'/. fl . , kalifornischer 18

bi« 18' /,g fl. , Roggen, französischer 11 '/, fl. , russischer 11 - 11' /. fl.
Hafer 10- 10 ' /. fl . Rep, 20 fl. Alles per 100 Kikozr.

Wien , 31 Mai . Die heute startgehabte Generalversammlung
der Aktionäre der Dur > B » denbach « r Bahn hat den Geschäfts¬
bericht pro 1872 und deu Antrag de« VerwaltungSrath - auf Vermeh¬
rung de, Gesellschaftsfond« um 2 Millionen genehmigt.

-j- Wien , 1 . Juni . So weit die Nachrichten reichen , ist hier und
und in den Provinzen der Ultimo leidlich abgelaufen. Die , N. ft.
Presse' konstatirt, daß inländische Besitzer internationaler Werthe die -
selben atgeben , um mit den srei gewordenen Mitteln gefallene Lokal-
werthe zu erwerben. Die Rohbilanz der Wiener Wechiierbant weist
pro Mai noch einen Gewinn von 400 .000 fl. (bei Kursen vom 20. Mai )
nach . Die Wechselstube der ESkompteanstalt hat im Mai für 35
Millionen Papiere gegen Baarzahlung au« dem Markte genommen.

Pesth , 31. Mai . Produktenmarkt . Weizen und Rogen
fest , Gerste ruhig , Hafer fest » Mai « behauptet. Weizen , 81pf.
7 fl. 40 kr. L 7 fl. 45 kr.. 86pf. 8 fl. 10 kr. L 8 ff. 15 kr. Roggen
4 fl. 50 ft. t 4 fl. 55 kr. Gerste zu 3 fl. 30 kr. L 3 fl. 50 kr.
Neuer Hafer 1 fl . 70 kr. ä 1 fl. 80 kr. Mai «, neuer , 3 fl. 40 kr.
ä 3 fl. 45 kr., anderer 3 st . 35 kr. bi« 3 fl. 40 kr. Hirse 2 fl. 80 kr.
4 3 fl. — kr. RübSl 21 '/ , fl. Spiritu « 54' / , fl.

Pari « . 31. Mai . Rüböl still , per Mai 92.— , per Juli -August
92.25 , per Septbr ^Dezbr. 93.75. Mehl , 8 Marke« , fest » per Mai
73 .75, per Juli -August 74.50 , per Septbr .-Dezbr. 73.—. Zucker
88"/» disponible, 64.50. SpirÜu « per Mai 54. — .

k.l.. Pari « , 31. Mai . Zur heutigen Prämienerklärung waren
die Kurse bedeutenden Schwankungen unterworfen . ES unterliegt gar
keinem Zweifel , daß noch ein große« Dicouvert besteht , und obgleich
der gestern gemeldete Fall de« Hause« Serapbia bi« jetzt noch verein¬
zelt dastrht, hält man in der Liquidation mehr oder meniger beträcht¬
liche ZwangSkäufe für unausbleiblich . Da man heute die höchsten
Kurse de« Monat « notirte , so wurden selbstverständlich alle Prämien
gehoben , und auch nach der Erklärung stellten sich alle Versuche , eine
Reaktion herbeizusühren , als fruchtlos heraus . Schluß fest : Rente
57 Fr . , neue Anleihe 91.10 , Bank von Frankreich 4320 , Banque de
Pan » 1170 , Italiener 63.75 , österreichische Staatsbahn 762 , Lom¬
barden 425 .

Amsterdam , 31. Mai . « chm l« » geschäst« »« . per Mai
per Oktober 359 . Roggm Io«o dehauptet , per Mai 201 , vn Okt.207. Rap« loeo — , per Herbst 410. Rstböl loeo 41V. . p«
Herbst 41' /«.

Liverpool , 31 . Mai . Baumwollenmarkt . Umsan
10,000 B. » davon aus Spekulation und Export 2000 B. Middlin '
Upland 8' /». Middl . Orleans 9 ' /, «. Fair Egvptian 9«/, . Fai ,
Dhollerah 6' /, . Fair Broack 6' /«. Fair Oomra 6' /,, . Fair Madras
6'/« . Fair Bengal 4 . Fair Smyrna 7- Fair Pernam 9V, . Middl . fair
Dholl. 5' /, . Middl. Dholl. 4. Good middl. Dholl. 4' /«. Tovd fair
Oomra 6" /„ . Stetig .

Neu - Aork , 31 . Mai . Baumwollen - Wochenbrricht .
Zufuhren in allen UnionShäfen 33.000 , Ausfuhr nach England
61,000, Ausfuhr nach Frankreich 7000 B. Donath 309,000 B .
- ^ -

Hamburg , 29. Mai . Das Hamburg - Nm -Porker Post-Dampf .
schiff . Frisia ' , Kapitän Meier , welche« am 14 . d. Ms . von hier
und am 17. d. M «. von Havre abgegangen, ist am 28 . d. Ml «.,6 Uhr Abends, wohlbehalten in Neu - Bork angekounnen.

WitterungSbeobachtunge»
der meteorslogischrn Stativ» Sarlsrihe.

31 . Mai .
Barometer

i» smr.
TrmP«.
ratxr

i» »0.

8e»chttg»
keit i»

Prozen¬
te».

Wmd. Himmel . W t t »e r » » z,

« rze. 7llhr 751 .7°>» 66 — N. bedecktRegen
Rtg«. r . 751 .2-»»» 110 — W. trüb
R-4« » „ 751 .6»»» 8 .4 — SW . -

1 . Juni .
» r»«. 7N-r 751 .9»»» 10,0 NO . bewölkt trüb
« «g«. r . 751 .6»>» 16,2 — ziemlich schön
Roch« » . 752 .8- » - z . heiter '

Lerantworllichec Redakteur : vr . I . Herm. Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Auffordmmgr«.

V.938. Nr . 12,349 . F r e i b ur g.
Dem Handelsmann LöbSteinin Mann¬
heim kamen 2 Prima -Wechsel abhanden
und werden auf dessen Antrag die unbe¬
kannten Inhaber solcher aufgefordert, ihr
Recht an denselben

rnnnerhalb 2 Monaten ,
vom 12. Juli d. I . an beginnend, dem Ge-
richte darzulegen, widrigenfalls die Wechsel
nach Umlauf dieser Frist für kraftlos erklärt
werden sollen.

Beide Wechsel sind ausgestellt : Mann¬
heim, den 12. Mai d. I .. zahlbar 2 Monate
von da an , aus eigene Ordre — ohne Un¬
terschrift des Ausstellers , jedoch seitwärts
die Firma : „Löb Stein ' aufgedruckt. Der
eine enthält die Wechselsumme von 833 fl.
20 kr. S .W ., ist gezogen auf „Rothschild,
Mehlhandlung ' in Rust bei Herbolzheim,
zahlbar bei H. Reiß in Freiburg i. B , der
andere ist gezogen aus W. Menton in Hau¬
fen , zahlbar bei H. Reiß in Freiburg i. B . ;
beide sind mit dem Accepte der Bezogenen
versehen.

Freiburg , den 26. Mai 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gräff .
V .981. Nr . 6405. Müllheim . Ka-

tharina und Johannes Fünsschilling ,
unter Vormundschaft ihrer Mutter , der
Wittwe des Johannes Fünsschilling ,
Katharina , geb. Kammmüller , von Ei¬
meldingen, ererbten auf Ableben ihres Va-

. terS im Jahr 1855 :
1. 1 Viertel Wald im Schorner , Nied¬

ling« und Feuerbach« Bann , neben
Ochsenwirrh Roth Erben und unbe¬
kannt ;

2 . 3 Viertel Wald auf der Geishalde,
Feuerbacher Gemarkung, neben Chri¬
stof Schneider von Riedlingen.

Wegen mangelnden Eintrags im Grund¬
buch werden alle Diejenigen , welche ding¬
liche Rechte, lehenrechtliche oder fideikommis -
farische Ansprüche an diesen Grundstücken
haben , oder zu haben glauben , auf Antrag
des Klägers gemäß Z 684 ff . der B . P .O.
hiermit aufgefordert , diese Rechte

innerhalb 2 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls diese dem
neuen Erwerber gegenüber verloren gehen
würden .

Müllheim , den 23 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.
O . v. Stockholm

Köhler .
V .982. Nr . 4641 . Schwetzingen .

Landwirth Philipp Schwechheimer von
Lltlußheim besitzt auf der Gemarkung Alt-
lußheim folgende Liegenschaft :

L.B .Nr . 267 3 Ar 30^ 0 lüMeter
neu Maß Acker in der dritten Ge¬
wann im neuen Bärloch neben der
Großh . Kollektur und Anna Marga¬
retha Zahn ledig.

Wegen mangelnder ErwerbSurkunde ver¬
weigert daS OrtSgericht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuch .

ES werden nun alle Diejenigen , welche
an genannte Liegenschaft dingliche Rechte,
oder lehenrechtliche oder fideikommissarische
Ansprüche haben oder zu haben glauben,
aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die¬
selben dem Aufsordernden gegenüber ver¬
loren gehen würden .

Schwetzingen, den 26. Mai 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Sauer .
Saute».

X.42. Nr . 6783 . Müll heim . Gegen
Johann Georg Rieger von Gittigherm,
z. Zt . in Muggart , haben wir Gant erkannt,
und eS wird »uumehrj zum RichtigstellungS-
und Vorzug- Verfahren Lagsahrt anberaumt
aus

Mittwoch den 25. Juni d . I . ,
Vorm . 8 Uhr .

E » « « den alle Diejenigen , welche au»
immer für einem Grunde Ansprüche

an die Gantmasse machen wollen , aufgefor¬
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de- Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug- - od«
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,und ein Bprg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und er werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegerS und GläubigerauSschuffeSdie Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehenwerden.

Müllheim , den 30 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

« u l st e r.
W . Wittmer .

X.34 . A.G .Nr . 12,839. Pforzheim .
Gegen Hammerwirth Johann Staig er
von Brötzingen haben wir Gant erkannt und
Tagfahrt zum RichtigstellurigS- und Bor -
zugsverfahren auf

Montag den 30. Juni d. I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

angeordnct.
Alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen, werden anfgefordert , solche
in der Tagsahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses persönlich oderdurch gehörigBevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anzumel-
den, ihre etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfand- rechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an -
zutreten . In der Tagfahrt soll auch ein
Maffepfleger und cinGläubiacrausschuß er-
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug auf Borg »« -
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen . Den Ausländern
wird anfgegeben, bis dahin einen dahi«
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche d« Partei
selbst geschehen sollen, zu bestellen , widrigenS
alle weiterenVersügungen mit Wirkung der
Eröffnung an der Gerichtstafel angeschlagen ,
bezhw . den bekannten Gläubigern durch die
Post zugesendetwürden.

Pforzheim , den 26 . Mai 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .
Beck.

EutmüMguugeu .
V.920. Nr . 6057. Lahr . Der 41

Jahre alte Landwirth Martin Hahn von
Ottenheim , z. Z . in Jllenau , wurde wegen
Geistesstörung entmündigt und ihm in der
Person der LandwirthS Josef Schmie -
derer von Ottenheim ein Vormund er¬
nannt .

Lahr, den 26. Mai 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.

W i l ck e n S.
V .960. Nr . 4661. Säckingen . Pau -

lina und Katharina Biniert von Ober -
säckingen wurden durch Erkcnntniß vom 6.
d. MtS . , Nr . 4242 , wegen bleibender Ge-
müthsschwäche entmündigt und ihnen in
der Person des LandwirthS Wilhelm Ru¬
bin von Obersäckingeli ein Vormund be¬
stellt.

Säckingen, den 27. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Ruß .

Erbeillweisungen .
V.949. Nr . 12,186 . Pforzheim .

Unter Bezug auf unsere öffentliche Auffor -
deruim vom 5. v. M . wird nunmehr Bijou¬
tier Wilhelm Drais von hier in den Besitz
und die Gewähr der Berlaffenschaft seiner
Ehefrau , Karolina , geb. Weller , einge¬
wiesen.

Pforzheim, den 20. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.Mors .

Beck .

Hmtdelsregister -EilürSge.
B . 925. Nr . 7002 . Ueberlinge « .

Heute wurde dahier zum Firmenregister
eingetragen :

O .Z . 102 . „Emilie Metz "
, Handels¬

frau von Ueberlingen. Nach dem Ehever¬
trag ü . »i . 30. April 1861 mit Hauptlehrer
Anton Metz wurde völlige VermögenSab-
sondcrung festgesetzt.

Ueberlingen, den 24. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
V .9S9. Nr . 5765 . Triberg .

Eintrag in das GesellschaftSre -
giker betr.

Beschluß .
1. Unter O .Z . 19 des Gesellschaftsregi¬

sters wurde heute eingetragen :
Die Firma Reiner u . Eble

Nachfolger in Triberg ist erloschen.
2. Unter O .Z. 56 des Firmenregisters

wurde heute eingetragen :
Die Firma Reiner u. Eblje

Nachfolger mit Sitz in Triberg .
Inhaber istKaufmann Anton Lau¬

ser von Sumpfohren , verehelichtmit
Therese Kaltenbach von Nieder¬
wasser mit Ehevertrag ä . «i . Triberg ,den 3. Mai 1873, « ornach jeder Ehe¬
gatte 50 fl. in die Gemeinschaft ein¬
wirst und von solcher alles übrige
jetzige und künftige Vermögen nebst
den darauf hastenden Schulden auS-
geschloffen wird.

Triberg , den 24. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederke .
V .931. Nr . 11,547 . Bruchsal . ZnO .Z . 21 des Gesellschaftsregisters, die Fir¬

ma Gebr. Hetterich in Bruchsal betr . ,wurde nachgctragen :
Die Gesellschaft hat sich am 1 . März

d. I . aufgelöst .
Bruchsal , den 24 . Mai 1873.

Großh . bad. Amtsgericht.
Schätz .

Schneider .
V .980. Nr . 5940 . Lahr . Zu Ord -

nungszahl 27 de- GesellschastsregisterS:
Ehevertrag des Kaufmanns Karl Friedrich
Fingado von Lahr mit Luise Meyer
von da vom 25. April 1873 , wornach beide
Theile in die Gütergemeinschaft je 100 fl.
einwerfen, während alles übrige Beibringen
nebst entsprechenden Schulden »erliegen-
schaftetgilt .

Lahr, den 24 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
V .873. Nr . 11,328 . Pforzheim .

In O .Z . 498 des Firmenregisters wurde
eingetragen die Firma „ G . Genter ' da-'
hier ; deren Inhaber ist Bijouteriefabrikant
Gottlieb Genter von Urach , z. Z. dahier.

Pforzheim , den 10. Mai 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . Buß .
V .978 . Nr . 11714 u. 11866/67 . Pforz -

heim . Zum Handelsregister wurde heute
eingetragen , und zwar

» uv O .Z . 149 de- Firmenregisters , daß
die Firma „August Kiehnlc ' dahier als
Einzelfirma seit dem 1. Januar d. I . erlo¬
schen ist ;

»uv O .Z . 282 deS Gesellschaftsregisters:
Die Firma „August Kiehnle " dahi« .
Inhaber dieser seit dem 1. Januar d. I . be-
stehenden Gesellschastsfirma sind die Bijou¬
teriefabrikanten August Kiehnle und des¬
sen Sohn Philipp August Kiehnle allda,und hat Jeder derselben die Befugniß , die
Firma zu vertreten ;

zu O .Z . 198 des GesellschastsregisterS,
daß die Firma „ Geiger L Schneider '
dahier seit dem 12. d . MtS . « loschen ist,und daß der bisherige Gesellschafter Thri -
stoph Geiger die Liquidation der Gesell¬
schaft besorgt.

Pforzheim , den 14. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

B .942. Nr . ?6MK Heidelberg .
Beschluß .

Unt « O .Z. 259 de» Firmenregister¬

wurde eingetragen :
Firma „A u g. Wir tz" hier. Jnhab «

ist Kaufmann August Wir tz von Elgen¬
dorf, Provinz Nassau , z- Zt . hi« , Ehe-
mann der Babette Ursula , geb. Nagelschmidt
von Augsburg . .Laut Ehevertrag ä . ö . Sinsheim , 3. April
1873 , werfen beide Theile je 20 fl. in die
Gemeinschaft ein , alles andere Vermögen
ist verliegenschaftet erklärt und von der Ge¬
meinschaftauSgeschloffen .

Heidelberg, den 23. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
DeitigSmann .

V .972. Nr . 7477 . Sinsheim . In
das diesseitige Firmenregister wurde heule
eingetragen :

Zu O .Z. 52 die Firma :
Gerson Sch euer in Michelfeld.

Jnhab « derselben ist Gerson Scheuer
von Michelfeld, geehelicht mit Ricke Reis
von Berwangen . Ehevertrag vom 28 . April
1873 , wornach jeder Ehetheil 50 fl. in die
Gemeinschaft einwirft . Alles übrige Bei -
bringen der Brautleute und alles ihnen
künftig unter einem unentgeltlichen RechtS -
titel zufallende Vermögen jeder Art wird
nebst den daraus etwa hastenden Schulden
von der Gütergemeinschaft ausgeschlossen
und ersatzpflichtig erklärt.

SinSheim , den 28. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r.
Häffner .

V .919. Nr . 6890. Tauberbisch ofS -
heim .

Die Gant de- Theodor
Scherwann von Königs¬
hofen betr.
Beschluß .

Theodor Scherwann von Königs-
Hofen ist als Jnhab « der Firma „Sig¬mund Hosmann " von Königshosen zum
Firmenregister eingetragen.

Die - bringen wir mit Bezug auf diessei¬
tiges Ausschreiben vom 19. l. M . zur allge¬
meinen Kenntniß .

TauberbischosSheim, den 24. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

L « ch b ü h l e r.

Strafrechtspflege.
Ladmge» u«d Fahndungen.

L .997. Nr . 12,642 . Freiburg .
Johann Gottlieb Becker , genannt Wer¬
ner , von Ballenstadt , ein herumziehend«
Handarbeiter — 30 bis 35 Jahre alt , von
mittler « Größe , blonden Haaren , rundem
blassem Gesichte , hat einen starken rothen
Schnurrbart , kleine breite Nase und tieflie¬
gende Augen, sowie als besonderes Kennzei¬
chen eine von der Stirne nach den Haaren
laufende breite Narbe — ist eines im wie¬
derholten Rückfallezum Nachtheile des Pius
Rombach von Stegen durch Entwendung
einer schwarzen Tuchjoppe und schwarzer
Tuchhose im Werthe von 10 fl., des Xaver
Haure von St . Peter , durch Entwendungeines Paars Strümpfe , im Werth von 1 fl.,des Adalbert Schwer von St . Peter , durch
Entwendung eines Sacktuches im Werthe
von 30 kr. verübten einfachen Diebstahls
angeschuldigt.

Derselbe wird aufgefordert, sich
innerhalb vier Wochen

bei uns zu stellen, indem sonst nach demEr -
gebniß der Untersuchung daS Erkenntniß
würde gefällt werden.

Derselbe wolle beim Betreten festgenom¬
men und an uns abgeliefert werden.

Freibnrg , den 30. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

MorS .
L.40 . Nr . 5424 . Wvlfach . In An-

klagesachen gegen Johann Georg Schmidt
von Mühlenbach, zuletzt in Fischerbach , we¬
gen schwerer Körperverletzung, wird dem
flüchtigenAngeklagten gemäß A355St .PL .
« öffnet , dab die von demselben gegen da-
Urtheil des Schwurgericht- Hofe - des Großh .
Kreis- und HofgerichtSOffenburg vom 10.
März d. I . , Nr . 428 , erhobene Nichtig¬
keitsbeschwerde unter Bersällung desselben

in die Kosten, durch Erkenuiniß de- Großh
OberhofgerichtS vom 10. Mai d. I .Nr . 1084, ' für aufgegeben erklärt wurde. —
Zugleich wird um Fahndung und gefänq-
ftche Einlieferung de» I . G . Schmidt im
BetretungSsalle gebeten .

Wolfach, den 30. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

H. Kohlunt ._Berm . Bekanutmachusaeu.W .282 .A St . Blasien . ( Holz -
Versteigerung .) In den Domänen -
Waldungen de» Forstbezirks St . Blasienwerden nachstehende Hölzer mit Borgfrikbis 1. Februar k. I . versteigert,

Freitag den 6. Juni d. I . ,
Vormittag - 9 Uhr ,im Gasthaus in St . Blasien :

Aus den Distrikten Lehenkopf , Kohlwald,Zipfelwald und Langhalde: 300 tannene
Sägklötze, 6200 tannene Rebstecken , 417
Ster buchene » und 658 Ster tanneneS
Scheitholz Iter und 2t« Klasse , 742 Ster
buchenes und 1183 Ster tanneneS Prügel¬
holz und 75 Ster weiches Scheit - und
Drüaelbolr .

Samstag den 7. Juni d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr ,im Adler in TodtmooS :

AuS den Distrikten SuperioratSwald ,Groß - und Kleinfteiwald : 25 tannene Bau -
stämme, 189 tannene Sägklötze, 21 buchene
Nutzklötze , 19 tannene Deichel, 2168 St «
buchenes und 379 Ster tanneneS Scheit-
Holz Iter und 2ter Klaffe , 615 St « buche-
ueS und 171 Ster tannene- Prügelholz .Die betr. Waldhüt « werden daS Holz
aus Verlangen vorzeigen.

St . Blästen , den 26. Mai 1873.
Großh. bad . Bezirksforstei.

W a S m e r .
WL91 . 2. Nr . 201. Etrlingen .

F - rstbezirk Mittelberg .
(Holzversteigerung .)Wir versteigern aus den Domänen -

Waldungen Maisenbach bei Langenalb,Oberklosterwald der Marxzell und
Klosterwald bei Frauenalb mit Borg¬
srist bi» 1. November d. I . am

Montag den 9. Juni d. I . :
13 tannene Spaltstämme , 1030 do . Säg -

stämme und Klötze , 848 do. Baustämme ,14 lärchene und 71 eichene Baustämme , 11
buchene Nutzhvlzklötze , 43 eichene und 79
tannene Wagnerstangen .

Dienstag den 10 . Juni d. I . :
193 St « buchener, 10 St « eichene» und

brrkeneS , 619 Ster Nadelholz — Scheitholz ;59 Ster buchenes, 12 Ster eichene», 444
Ster Nadelholz und gemischtes Prüaelholz
nebst 4600 Wellen.

° '
Die Zusammenkunft ist jede» Tag Mor -

gen» 10 Uhr in d« Marxzellermühle .Die Domänenwaldhüt « Weber in
Langenalb , Kunz in Schielberg und A.
Maier in Mittelberg find beauftragt , da»
Holz auf Verlangen vorznzeigen.

Ettlingen , den 26. Mai 1873 .
Großh . Bezirksforstei Mittelberg .

_ Maier .
W .319 . 8. Nr . 1122 . Villingen .

Äahnttrecke von Villingen
nach St. Georgen.

Materialtransport .
Die Einkiesung der Bahnstrecke von BL-

lingen bis zu den Gropperhöfen , Gemar¬
kung Unterkirnach , soll in Akkord gegebenwerden. Da - Material ist auf der Kies¬
grube bei Billingen zu entnehme«. Die
erforderlichen Transportwagen nebst ein«
Lokomotive werden dem Uebernehm« von
d« Inspektion zur Verfügung gestellt . An¬
gebote find längsten» bis 5. Juni d . I . ein-
zusenden. Die Bedingungen können auf
diesseitigem Bureau eingesehen« « den.
Großh . Eisenbahnbau -Juspektion Villingen .

^ Bretter u. 1 '/, «
f Dielen mit Rute

und eiserner Feder werden gesucht . Nähe¬
res bei der Expedition d. Bl . WLS5 . S.

Dr » s » » » » rrlsg der G. Braun ' schr» H,fb « chb »-» ck,r » t.
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